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eine Schlacht an.

Flügel der Teutschi',, wurde ge
'lern wieder mit großer Heftigkeit
,'eköiuplt! das Haui'trreszVn fand in
dem von den Flüssen ise, Ak-ii-c

und Woevre statt. Tie 'erblindeten,
welche erliebliche Bersiörkungeil er
halten habe, wiesen die Massenan
griffe der Teutschen uirück: rS ge.
lang, die Ortschast Peronne, welche
die Teutschen erobert batten, wieder
ui besehen. Tie Ma!l,iengewe!r
al'tbeilunger .'r Teutschen räunite
furchtbar unter unsere,! Truppen
auf: bei einem Angrisf auf die
deutschen Bos,tionen inusüen die Ber
bündeten über offenes elide stür
uieii. und wir verlorn, infolge des
verheerende Feuers der Teutschen
an einer Stelle Hunderte. Bielc
Todte wurden in knieender Stellung
vorgefunden,- - sie waren vorn Tode
ereilt: sie halten sich rvr schössen und
standen cffeutxzr im Begriffe, sich

vom Boden zu erheben und zum

Zkhn läge müssen sie noch dort der
weilen. Alleö war zur

Einschiffung bereit.

shingtvn. 2. Sept. Kriegs,
minister arrison hat heute- - (.ene
ral Funsioil gelabelt, dasi keine

Möglichkeit vorhandeir sei, die nie
rikaiiischin Truppen innerhalb zehil
Tagen aus era linu und Umae

gend zi,liick,!l..zicl,en. Nichtsdesiowe.'

Die sranzöstschc Entsahllttgs- - und Ausfall
Arlnccn bei Berdun und Toul mit

schlvcrcn Vcrlttstcn gcluorfcn!

Die Stadt Wien sorgt für Arbeitslose und Flücht-ling- e

nach besten rüsten.

ge ans ttalucil und dein .skronland
Niger nehmen zebn Transporlschisfe -- a prma unganiajc ütd)slttfr- -

Kriegsmaterial ein in der (Tnoar.
' mt' ,ilvcilig noch hier rtablirt,

tuug, d.is; binnen Kurzem die Ltadtrhn-l- t folgende direkte amtliche Fun
Bern Ernz an Earrauza algctreten

' ndepesche ans Wieu: Während der
werden wird. Man erwartet, da go haben sich auf dem

Villa gegen die lleberaabe der Stadt nördlichen Kriegsschauplatz keine

Zeppelin bmbardirtOstcndc; richtet
Aranzoscn werden ans drin linsen Flügel der Teutsche unter rofifn

mAl0 liiAuf L hrt.t.üi... "1 . t . -.

an Earranza protesliren wird...m,. niuiiu , uv.Mii!junir
jrt Enideu" gibt in der
And Granaten. Heftiger
eisernen Kren geschmückt:

.iruuug; nnc iininrqnng DrnciDfn t OHflrd)lorn. in deutsche re
indischen Hafenstadt Madra seine Visitenkarte ab in estalt von Bomben
'.Irtilleriekampf im m. 38,000 dentsche Helden ' werden mit dem

alle Man der Brsnfennrt lw 1knt,kKnt,t, ii.O" Kkt. .;;. ....:..

Ter amerikanische Konsul Iohni. i!ierw ju,lano und der
R. Silliman hat die Negieruna in' unserer Truppen ist ansge.

" ' ' ' - i rj - - - ...... . ww fr , ifi4iu vui. iiv m i ufnun. Ka,,er nud ronpriv,, luoljlonf; die Armee ist siegeegewift. Englische Zeitungen warnen darX.' Kl s, lkkt k .... 1 - . ' f 1 - i . .

enntuifz gesetzt, dak Earranza erst richnet. Auch t die '..,,cre Lage
dann zu den Wlffcn greifen will.! ,

l Ländern der Toplielmenar.
wenn er von Villa aiigegriffrn wird, le cine vorzügliche. Al.e Vers- -

Bon Unparteiischen werden An lren!. n '&nbm und Monknegriner
l vii;uiuhijvuui v,r iraunir. apannajc Gruppen lauen Iiq

den. ilüttid) ton den Teutschen wieder stark befestigt.
Zungen gemacht, ein Einvernehmen
zirndicii Billa und Earranza her
zustellen.

Billa mobilisirt 2Ti,s)00 Mau.
Ehihuahua. 2". Sevt. Aene

ral Villa bat bei Torreoil L.?,v
Mann unter Waffen rufen lassen:
cr erwartet einen Angriff von 10.
000 A hängcrn Earranzaö. Ear
ranza inun gehen", ertlart Uiilla.

und ich werde so lange kämpfen.
bis er dcn lruud und Boden Meri
kos verlassen bat."

Villa behauptet, dak die Staaten
Zneatecas, Sonora, Ebihuahua und
iiit Theil von Eoabuila sich zu ihm
frslni werden r ...f, rmm4
SNlre vl,'n .urango, Sinaloa und

AguaS Ealienles.

' .

beten und be!onders' um dieiemge
Nüülands siebt, ,zeiat die aus amt

n'lichen Ouelleu hierher gelangte
Nachricht, das; japauifcho Truppen
auf den europäischen Kriegsschau.
Platz gebrackt sollen und zum
TbeU bereits nnterweas find. ES
sind' lOfrYJ apot.fr" iu Tnij- - 5!
I ' 1 I.... r . . V i. t - 1k .

n 7 x' " "7 T. ! Tr

Biikonnna Iliiterkunst finden und
'
versorgt werden. Zum Besten der
Flüchtlinge allein het die Negie
ruug bereits über I ,CsM),sHK aus.
gegeben. Tem Bericht des Bürger?

' meisirrs gemün werden tO.OOfl Ar
beitslose für städtische Verbesserun.

' gen verwendet. Ter Bürgermeister
'

beschwert sich, das; reiche Leute. we.
che um llnkerslützuiig angegangen
wurden, erklärt hätten, da sie

nicht wüßten, welchen, Fonds sie
die Gelder zukommen lassen sollten.
AVer in dieser Hinsicht werde bald
Klarheit geschossen werden.

Russen planen Wnterfeldzug.
Petrograd, 25. Sept. Hier wird

eil. eitermarfch nach Berlin ge- -

PUUII Tie russischen Truppen im
Felde werden mit Winterkleidern
und Vorröthen versehen, und man
berechnet hier, (natürlich in Petra- -

grad) das; 2,.'550,000 Ruen an dein

Spaziergang nach Berlin theilneh
nie werden. Ter russische Gene-ralsta-

hat nämlich folgenden Plan
ausgetüftelt: Tie Oesterreich?? me
den ihre letzten Stand bei 5irakau;'7?''"'' Ö sie lutsch, woraus

nl ganze, ungeheure
U'islcht gegen Deutschland wenden
können. Innerhalb fünf Wochen
mag Teutschland mit Frankreich fer-ti- g

werden (so, also das geben die
Moskowiter doch zu), dann werden
die Teutschen eine Verteidigungss-
tellung an ihrer Cstgrcnzc emneh.
wen : für einen Wiuterfeldzug aber,
find die Teutschen nicht eingerichtet
(ho, ho!) und der russische (ene.
ralstab wird aus dieser Thatsache
tivh' eroszt'J? .Kutzen i'chen. x

zeigt wieder einmal, wie wenia ver
traut diese talglichterfressendm Rus- -

en mit der deutiche .occrseaus.
rüfkung vertraut find.)

Die Sammlung in Madison.

Herr C. L. Belling schreibt uns
aus Madison, Nebr,. wie folgt: Tie
Berfammlung des Teutschantcrikani.
schen Bürgerbundes von Madison
war gut besucht T,c Herren Au
gust Esser von Lincoln und August
Braun von Norfolk hielten zündende.
i'teoen. ,e ammlimg für die
Kriegsnothleidenden ergab $128,
welche Summe wir bereits Herrn
Fritz Bolpp. Schatzmeister des
Staatsverbandes, überwiesen haben.
Tie Namen der Geber sind folgende:

Aug. Büttner $10; Adain Emrich
$5; Wm. Knrtz $2; Val. Scheer $2;
Wm. Tittbenncr $2: F. Hülle $1 ;

G. Schinidt $1.50; Henry Frind $2;
Ed. Frcudeilberg $1; A. W. Good.
water $1; Jaeob Kattermann $5;
P. Friede $1 : Henrn Solso $1 ; F.
Herden 81 ; G. Brandt fr. $1 : rit.
Elavon $1: rib Knrß $10: .s

Oiille 50c; E. Schnitz $2; Iofrn
Maurer $20; Adolph Schilling $5;
A. Ruescher $1; Emil Mille 55:
R. Hülle $2: D. Ttreit $t - R
Johnson $t: E. Hintz ist; Albert
Zessin $10; David Hodson 52; Fritz
wmt $o; E. a. B. Niemedde $1:
Florian Beck $5; Geo. Klug $2;
C. L. Belling $1; Peter Bahnsen

Tick Boe $1: Wm. Bonderobe
$1; John Funk $1; Frank White
Pl; W. V. Allen $2? Aug. Moeh.
nert $.'Z: Wm. Leu $1: Nick Cristen.
sei: $l ; Jacob Nitzhaupl $1; Gus.
Iaeobi $1; zusammen $128. Mit
Grusz, C. L, Belling.

'Ausstellung findet dennoch statt.

Washington, 25. Sept. Staats
sekretäc Bryan hat die formelle'
Ankündigung erlassen, daß die Pa
nama Pacific . Ausstellung un
ter allen Umständen an den festgege
denen Daten stattfinden werde. Kei
ne auswärtige Nation habe bis jetzt
erklärt, daß sie sich wegen deß curo
päifchen Kriege nicht an derselben
bctheiligen werde.

..... vi. i nun. i"i!u,iH '"V"
der deutsche und österreichischen!.
Grenze befördert zu werden. Bei
tere 20.1,0 Mann befinden sich

aus dem Wege ach Indien und

100,00 Mann harren der Einschi'.

hing. Ticsc sollen ificiJ mciic nach

dem östlichen, theils nach dem West

lichen .Kriegsschauplatz sieschickt wer
den. Die auf dem Wege nach Cal
eutta befindlichen 20,(sK Mann
sollen die indischen Truppeil ersetzen,

die nach Frankreich gesandt werden.
Auch mögen sie gegen die Türkei
venvendet werden, wenn diese ihre

Neutralität, aufqeben und in den

Krieg eingreifen sollte,
Bekanntlich bemerkte der japani'

Vera Cruz an Carranza abgetreten
lur'ilick während einer' Andie?
beim . er boir. bah es den

a"che,ler. 1a)l, 2.". Sept.

i 'wnnenÄvertben Kämpfe ereigmt.

lenzen , zu uver,mreiken.
wurden zuriickaemiesen. Ter Wider
stand der Serben ist gebrochi'n: eine
Anzahl serbischer Kanonen wurde

'erbeutet. Tie franzöiücke blatte bnt'
YnicbPr. hl 'XnrHtifr,-,- , Suv "lWlll.H Ull Ul l
Einfahrt von Eattaro JinMinftnii

Zwei Leuchtthllrme ouf einem klei
I

nen Ellano wurden zerstört.
i

!

Graf Berchtold."
Botschafter Tuinba hatte dieser

offiziellen Tcpsche noch Folgendes
binzuziifügen: Aus der obigen Mit.
theilung geht zur (Genüge hervor,
daß alle Mittheilungen,

.

die über
i ISt r(I..rn oder loiidon,

konnueu, ud über die desperate
X'slgc des österreichischen Generals'
Trtitsf ,nl,. h,,.. ic.;;,.s.....u.... ..H..JIH, fin- - v; 1 iiu'rnmiu
sind. Tieseö' hat au.h aus die Be
richte der siegreichen" Serben und
Montenegriner in Bosnien Bezug".

Tie Lage i Wien.

Venedig, 2.j. Sept Der Wie.
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von ' .W Reierrls, niit . einem
Koiwnaufwandd von 50.000 tag.
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Arbeit erhalten, und die Flüchtlin.

Nur wenige gerettet.
London, 25. Sept. Die Admira

lität hat heute bekannt gegeben, das;
von den drei in de Wnnid aebobr- -

ten Kreuzern ini (Ganzen nur 778
gewöhnliche Matrosen gerettet war
dcn find. Tie Totalbesatzung der
drei Schiffe betrug 2200 Mann. Es
wurden gerettet von der Hogue 1354

Mann, von der Aboukir 2!6 und
vou der Ercssi) 18.

Nothleidende Juden.
New Nork, 25. Sept. Ter bie- -

sige österreichische Generalkonsul hat
au die Juden der Ver. Staaten ei

oiew zur Unter,tutzung der durch
den Krieg in's Elend aerathenen aa
lizischeil GlaubenSgeuosseil auffor-dert- .

.

Teutscher Tag und Hilfskomite .

Heute Abend findet im Deutschen
Haus die ersannnlunjZ des Deut
scheu Tag-Komite- s und deS .ilfsko
n,i für w-

Kriegsilothleiendeii
statt. Tn ,,oi n,
fünfte vorli,.'ge, sollte lein Mit
glied fehle.

Die . Arbeiten für die Teutsche
Tagfeiee schreiten rüstig voran nud
deuten ans eine Glainerfola des

mteressiren, zu veniehnien, dasz man
zug aus die ahl der Fest

.F. L. Haller, nser bekannter Gros;
industrieller und Regent der Staats
müversität von- - Nebrnska wird die
englische und Herr Robert L. Sor-ge- l

aus Kentucky, gegenwärtig
des Nationalbundes in

Iowa, die deutsche Festrede halten.
Heute Abend wird auch die Arbeit

des .vllsskoimtes für die Kriegsnoth
leidenden zur Sprache kommen und
das Komite wird einen vollständigen
bricht über seine bisherige Tha
tigkeit abgegeben.

l

Wetterbericht.
Schön und wärmre heute Abend

und Samstag.

, Ans Council Bluffs.
Herr Christ Schulz, der ernstlich

erkrankt war. befindet sich auf dem
Wege der Besserung. hoffentlich
in tier in n n tthriu hi." - - "i" i'uiu luin'fi.
in,s, iViitne ,,'k..' ' u' uu'ijrniii c uiu

tignnz nachit.

großenSchaden an!

... Verlusten
- . . znruckaeschlagkn.? . 2tx

as vem Wege nach vnropa des.

zu druchbrechen. Ter betreffende
Korrespondent fügt hinzu: Die

Lage auf Schauplatze des
Rieseiikampfes ist unverändert: ftel- -

leiiiveise kleinere Vortheile der einen
oder der andern Seite sind zu ge
ringfügig. um zu zählen. Die ,.Ver
kündeten" haben an ihrem linken
Flügel und am cutum den besten
iruud zum Vertrauen auf das
schlichliche Ergebnist aber tau-sche- n

wir uns nicht darüber, daß
die. Teutschen, mit ihrer wunderba-rei- t

Erholungskraft, ernsten Trubel
auf der ganzen Linie verursachen
werden!"

Bomben für Ostende.

Oslcude. über Landen, 2. Sept.
3 Uhr Morgens. Ein Zeppelin
Luftschiff, welches aus der (egend
von Thourout (12 Meilen südwest
lich von Brügge) anaeflonen kain.
Ichleuderte geuenr dr:i Bomben in
die Stadt. Eine derselben traf Ave
m, P. de Sniet de Naner Brücke.

..l,,oec ikdla'.eue ge.'cgeii, eine

..ere siel ,n v.'n afen, und die
dritte in das Markthaus, welches
theilweise zerstört wurde. Durch die
Ezplosion der Bomke wurde ein
ungeheures ch in den Boden ae.
rissen, benachbarte ebäude wurden
schwer beschädiat. Strakenlickter er.
löschten, elektrische Trähte wurden
zerstört und die Bevölkerung wurde
von einem panischen Schrecken er
griffen. Taö Luftschiff fuhr in der
Dichtung von Thielt, zwölf Meilen
nordöstlich von Eourlrai wieder da
von.

Tie Atvmie V de Sinet de Naner
Brücke führt über deil de Derivation
jianal an d?r nordöstlichen Grenze
des berühmten Park Biarie-Henriett- e

in Ostende. Ter Fischmarkt in Ost-uid- e

befindet sich nahe dem grosten
Bahnhof und iü Mittwochs und
Freitags mit Käufern angefüllt, wel
che die Fische in öffentlicher Auktion
erstehen. Von Oskeiide nach der
englischen Küste beträgt die in ge
rader Linie zurückzulegende Strecke
nur 0 Meiien.

(Sowohl ,n Teiltsäiland wie auch
hier in den Ver. Staaten fragt
man sich häusig. wo denn die Zep
ueline 'bleiben, warum man sie nicht
benutzt, wo sie doch so tüchtig sein
solleil. l'iras Zeppelin ist in Stutt
gart aiif der Straste gefragt worden,
und er hat lächelnd gewinlt, man
solle nur ruhig sein, es sei noch
nicht aller Tage Abend. Nun war-
tet man wieder und hofft, daß die-se- r

Abend bald kommen möchte,)

Kathedrale nur leicht beschädigt.

Berlin, 25, Sept. (Drahtlose De-

pesche) Augenzeugen des Bon,,
bardcmrnts behaupten, das; die tta
thedrale zu Reims nur wenig be-

schädigt sei. Tie deutsche Presse
verweist auf dcn Umstand, daß die
Engländer,' während der Belagerung
von Lehli im Ialire 1857 die glo
riofcn Monumente Indien's nicht
geschont haben: ferner gibt die Pres'
je zu, das; Nino Birio, Führer der
laribaldinner. zur Zeit als er Rom
belagerte, gedroht habe, den Vatikan
zu beschicken.

Aus französischer Quelle.
Paris. 2'i. Sept. Einc kurze

gestern Abend veröffentlichte offniel.
Ie Tepesche besagt, daß sich nirf dem
Unken sran.zoiischen Flügel ie

Schlacht weiter entwickele, das; aber
iln Eentrum eine Gesechtspaufe ei,
etreten sei und das; dem Vorgeben

der Teutschen auf dem rechten fran
ösifchen Fliigcl Einhalt geboten wor.

den sei.
n der Zchlachttinie. 25. Sevt.

lieber Pari.) Auj dem wcM.

Bajonettangriff libcrzugehen. Wei
ter nach dem Osten siabe Bern) an
Baeo an der Aione .lördlich von
ReimS haben sich die zublreichen
Teutschen sl.irk verschanzt: cö wird
schwierig sein, sie von dort zu ver
treiben. Tie Schlachilinie bat sich

weiter nach Westen üb.i dclnit: alle
Versuche, den von Wen. .stliuf forn
mandirten Flügel u.' umgeheii, siud
bisher niistliingen.

Teutsche befestigen Liittich.

Londen. 2j. Sept. Ter Kor
reipoudriit der Tail News" tele
graphirt aus Amsterdam, Meldun.
gen aus Lüttich zufolge hätten die
Teutschen die Festung Lültich wie
der in Stand gesellt, sodast sie

VertheidigungSMecken benutzt wer
den kann.

Tie Teutschen siegeogewisi.
Berlin, über Haa,i nach London.!
. Sevt. Ein Tivlomat. wel

cher soeben vom tteneialhauptguar!
tier in Frankreich hier eingetroffen
,t, sagt, bau .UiNser Vilhelm und
der ttronprii'z wohlauf siud. Tie ,

Armee nt davon überzeugt, dan die
Teutschen schlicklich den Sieg über
ihre Feinde erringen werden.
den Bogcsen sind leichte Schneesäl!
le zu verzeichnen. Eine Tepesche
cn das Berliner Tageblatt meldet.
dost die Russen sich b, ? nach Kovno

in
'

Nußlind nirückge izu'! Unter',
den .sianonen jener Festung vorläufig

I

Schlitz gegen die sie verfolgenden
Teutschen gefunden habe. Tie ruf
fischen Stellungen werden von deut-

scher Artillerie beschossen. .

Bemannung des 11 9" ausgezeich-net- .

Berlin, 25. Sept, (Drahtlose Te-

pesche) Tie ganze Bemannung
des Unterseeboots ll s" bat für
ihre Külmbeit das eiserne Kreuz er

Halten. Das Unterseeboot selbst kehr
te unbeschädigt nach seinem Stand
ort zurück. Eine offizielle Mitthei

lung besagt, das; der britische ftmi
M'r Pathfinder" von dem Unter
seeboot U 2l" zum Sinke ge-

bracht wurde. Auch dieses linker
seeboot entkam unbeschädigt.

38,000 dekorirt.

Berlin. 25. Sept. Es wurde
hier heute bekannt gemacht, das; HH

000 Personen (Mitglieder des Her
rcs. der Marine und des Flieger
rorvs) weaei: Tapferkeit vor dem

Feinde das eiserne Kreuz erhalten
haben. (Generalleutnant v. Busse

ist in einem Tressen am 8. Sep
tember gefallen.

Emden" gab Visitenkarte ab.

Caleutta, Indien. 25. Sept.
Hiesige Zeitungen bringen eine of

fiziclle Tepesche. in welcher besagt

wird, das; der deutsche ctmizer Ein

den", aus der Höbe der alten. be

rühmten Stadt Madras angelangt,
mehrere Geschosse in die Stadt feil

rrte. Ter angerichtete Schaden war
unbedeutend,

London, 25. Zept, Eine Ma-

dras Tepesche a Reuters Tclcgrh
Co. beschreibt den Angriff des deut

scheu Kreuzers auf die indische Ha
fenstadt wie folgt: Dienstag Abend

erschien der deutsche Kreuzer Ein
den" auf der Höhe von Madras und
befchof; die Stadt. Zwei große Oe!

behältcr wurde i Brand gesetzt.

Tas ttebälioe der Telegraph Co.

und mehrere am Haien liegend?
äuscr wurden ebenfalls getroffen,

doch ist der angerichtete Schaden
nicht grosz. Nachdem unsere kano-ne- n

daö Faucr erwidert hatten, stell

te die Emden" das Feuern ein,
löschte die Lichter und fuhr davon.

Die aaiue Affaire nabm nur 15
Minuten-i- Anspruch, Drei Indier
wiirden getödtet. Madras ist eine

bcdeiitende Hafenstadt in Britisch
Indien, Regierungssi,) und Armee

hauptauartier.)
Japoner auf dem Wege nach Europa

Berlin, über Rotterdam und Lon-

don. 25. Zept. - Wie es in Wirk.
lichtestem die Sache der Berbün

Nichts von Dichtigkeit, sagt Berlin.
Berlin, 2.',. Ztpt, über London,

b:lü Nhr Morgkns. lai hiesige
riegSamt hat folgende Vlnkundi

gnng erlassen: Auf dem westlichen

Äriegötheater habe etliche kleinere
Gefechte stattgefunden, doch hat sich

nichts von Bedentiing entwickelt.
Nichts Neues von Belgien oder vom
östlichen Kn'egstheater."

Verderbenbringende deutsche Mörser.
Berlin, der Haag, 2.',. Eept.

Die Hanptlivie der französischen 2e
feftignvgswerke zwischen Berdnn nd
!ovl wird allmählich von den deuts-
chen 4'2 Zentimeter Mörsern zn
sammen geschossen, so meldet heute
Nachmittag das deutsche Hauptquar-
tier. Veiter heißt es: Teutsche
Truppen greifen die ganze franzö
fische Befestignngslivie an der Sstli
chen französischen Grenze zwi'
Verdnn nd Tol mit großer Bra

. donr nn. (5iti französische Cnt
sahnngöheer hat die Ttellungen der
Tentsch! ontm-ritim- . um tu irr
bindern, daß die Besetia?w?r??
vernichtet werden und Bcrdnn sich

ergebe muß. ÄÜe Angriffe des
lZ?tsatzngshkeres und alle Auefälle
der Besatzung Berdun'S wurden bin
tig zurückgeschlagen. Ter Feind hat
sich weit vaa seinen bisherigen 3tel- -

Longen Auruazlklien mucn.
Ter rechte Flügel der deutschen

Armee wurde letzte Nacht von
me wurde, ausgedehnt. Tem Zein
stru.zosen und Engländer angegrif
fen, alle Angriffe wurden siegreich
znrnckgeschlagen.

Oesllul, von den Argonven sind
vnfere Linien bis über Barrnnes,
dclcheS mit Stnrm von uns genom
me wurde, ausgedenht. Tem Z?ein
de worden schwere Verluste beige
bracht.'

I FranzSsisch'Lothringen und an
der Grenze von Ylsafz ist die Lage

verändert. Allerdings finden des
Oefterea Borstöße statt, doch hat kei
ve Seite wesentliche Erfolge aufzn
weisen. Ter tteist unter den deut
scheu Truppen ist bewundernowerth.
Alle Angriffe sind mit wuchtigen (e
genangriffen erwidert worden und
die Feinde haben furchtbare Verluste
erlitten.

Teutsche westlich von Verdun.

Die deutsche Armee des Kronprin
z?n hat Varcimes am Airc lnsz
besetzt, unmittelbar direkt westlich
von Berdun, welches man bereits
seit einer Woche belagert und heftig
lieschnssen wird. ES wird aber ent-
schieden m Abrede gestellt, dah das
französische Centrum durchbrochen
ist; im Gegentheil, es ist fraiizösi.
Icherseits crwaS im Kanae. welches
wichtige Erfolge haben dürfte. (Ter
französische (eneralstab lässt sich

hiermit wieder eine Unterlassung
zu Schulden kommen, indem

er nicht angibt, auf welcher Seite
die wichtigen Erfolge" zu finden
sein werdm).

Nachtangriffe der Deutschen.

Paris. 25.tzSept. Der Kampf auf
dem rechten Flügel der Deutscher
ist

' in Nachtangriffen ausgeartet,
während des Tages finden Artillc.
riekän?pfe statt. Aber sobald die
Dunkelheit eintritt, dann bricht die
Furie des Zlrieges los, wilde, toll,
kühne Angriffe werden hüben und
drüben ausgeführt? selbige kost,',,
iMe Opfer; einmal gewinnt diese
Partei, daö andere mal die andere
los ist nur zu venvundern, das; die
Franzosen den Teutschen doch hie
knid da Keminne zusprechen). Das
französische Hauptquartier hat heute
solgmdcn Bericht, erlassen: . Tic

ümpse ans den linken Flügel be
scl,räiiken sich heute auf ein Icbhaf.
tes eschüvfeuer: die Verbündeten
babcn wieder etiuas an Grund und
Boden gewonnen (natürlich, denn
sonst wäre ja keine offizielle Be-

richterstattung inöalick,) Aus den
die Maas umgebenden Hügeln wird
mit veitigleit gckampst. Der Feind
biubardirt die Forts an der Maas,
aber anscheinend niit geringern lir
folge (das glauben die Nothhosen
selbst nicht). Im Allgemeinen kön-

nen wir mit dem Stand der Tinae
zufrieden sein (klingt nicht sehr hoff- -

nungssrcudig). Ter Feind ist al-

lerdings schwer verschanzt, aber we-

der auf dem linken TUiiael nach im
Centrum ist er zur Offensive über
gegangen. (Warum hüllt sich der
französische encralstab über den
Stand der Tinae, bei Aerdi, in

Schweigen?) Tie Gemüthsderfaf-sun- g

unserer Truppen ist gut.
Die Laon-St- . Quentin . Eambrai

Landskrake, woselbst die Britm in
früheren . Üämpsen so gi-'-

i Ver-

luste erlitten, dürfte bal dScone
eines neuen, blutigen Ziampfes fein.
Tie Armee des enerals Bohrn,
welche jetzt den äußersten rechten
Flügel der Teutschen bildet, een
tritt bei Mons und kält im Kalb.
kreis Baleiiciennes, Cambrai bis Zt.
Citentm. Die Franzosen halten

werden aber von den Deut
scheu aus dem Osten unaufhörlich
angegriffen. (Tie Flankenbewegung
der Verbündeten komnit jetzt zu spät,
denn der deutsche Generalftab hat
grohe Verstärkungen (General von
Böhm) auf den erponirten deutschen
rechten finget geichickt. Tiefe Ire

gen offenbar nördlich von der Oise
in der ttegend von St. Ouentin,
von wo sie mit Liechtigkeit irgend
einen Angriff, der auf sie durch eine
umzingelnde Streitmacht der

unternommen wird, zurück-schlage- n

werden. Wenn in dersel-
ben Zeit die deutschen Truppen im
Centruin die Verbündeten erfolareich
in den legenden von Reims zurück- -

drangen können, diese Absicht wird
schon angedeutet durch das schwere
Bombardement der Stadt, welches
heute wieder aufgenommen wurde,

dann würde die ganze deutsche

Schlachtfrout eine melir südwestliche

Richtung erhalten.)
Die deut che Schlnchtlinie enthalt

nunmehr auch Landwehr und vtll
ständige Reserveregimenter. Hier
wird nun 'angenommen, daß die ur
sprungliche Arniee der Deutschen
schwer niitaenommen wurde und
durch ungeübte Rekruten ersetzt wer- -

deil ist (die werden sich aber mal
wundern,)

Verdienter bieneral aekallen.
Berlin, ,'. Sept. Der deutsche

leneralstab bestätigt den Tod des
Generalleutnants 'v. Steinmetz, mit
dem Hinzufügen, das; er durch ein
Stück von einem Shrapuellgeschvf!,
das seine Kehlkopfader durchschlug,
getödtet wurde. Er liatte während
der Belagerung von Lüttich, Nainur
und Mnnbeuge das Feuer der 42.5
Zentiinetergeschütze geleitet. Später
erhielt er den Oberbefehl über eine
Infanteriedivision.

Pastor Martin Hobohm. Kaplan
einer Reservedivision. wurde durch
eine Granate getödtet. nachdem er
viele Verwundete aus dem Bereich
des Feuers der' fchiveren franzvsi-sche- u

Artillerie weggetragen hatte.
Englische Zeitungen warnen.

London. 25. Sept. Tie Londo-

ner Times" meldet ans Bordeaux,
Frankreich, das; die Teutsche jetzt
einen ernstliche Versuch machen, die
Linie der JVrn. welche Verdun
und Toul mit einander verbinden,

Japanern vergönnt sein werde, ancn Aufruf erlassen, in welchem er
der eite der Dusten egen Deutich.
land und Oesterreich ,zn kämpfen.
Der Zar erwiderte, d',ist er für die

Erfüllung dieses WunicheS sorgen

werde, und das geschieht nun. Da
sie einsehen, das; sie Deutschland und
Oesterreich nicht vernichten können,

bringen Rußland, Euglaud und ih

re Verbündeten die gelbe Gefahr"
nach Europa. ViS die apaner die

ciiropatiaini nnegs chauplaöe crrci- -

ihc köimeil. wird aber noch eine

geraume wmc vergeaen, uuo oer

ineg mag bis dahin lchou entichie
den fein,) '

Tie Wahrheit is, an den Tag.
London. 25 Sevt. Eine Ber.Meitagtgen festes hin. Es dürfte

liuer Tepesche meldet, das; seitens
der drei britischen Kreuzer, welche!'"
von dem denklche llnter,eebootreoner eeionoers gnuiiia, war. Bcrr

.. . .
u ! tu Die Vlist gesprengt wur

den, auch nicht ein einziger Schuß
abaeaebeu wurde, Ter aröfue Tbeil
der Besatzung befand sich unter Deck

und Pflegte .der. Ruhe, als der An- -

istrin erfolgt!.'.
Aus dem deutsche Generalhaupt

quartier wird berichtet, das; die Be-

lichte über die Zerstörung der Ka
tlied, ale zu Zieimö' uiltersncht worden

sind, und es sich ergeben habe, daszi

auf das Gotteshaus nur ein Schuf
aus einem schweren Belaaerunasae
schütz abgegeben wurde, uui den auf
dem Dache befindliche 'Beobuchtungs
poile zu vertreiben: die Feldge
schütze trugen nicht so weit.

Wabrend der'Ie&te zwet Taae ist

es in Frankreich u keinen arönere
Gefechte gekoinmeil. das Artillerie
gerecht aber, dauert, mit unvermm
derter' .Deftigkeit fort. Trotz der un
ann n,aen. ... filiern na

.
oe inoeil . ,M

die deutiche Tnivven in auter ker.
Ü-

-
aisung unli .M gute,; MMs, . :

)

Als eine gar besondere Helden
that wird aus Paris berichtet, dafz
ein wüthender Stier 1 deutsche
Soldaten getödtet habe. Wir wur.
den vorschlagen, diesem patriotischen
Stier den Orden der Ehrenlegion
.zu verleihen, der ja vor ihm fa
manchem Ochsen zutheil wurde.

; Asm LsW. '.

;
.

f.


